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Medieninformation 

140/2020 
Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst für Vollzeit-
beschäftigte in Sachsen im 2. Quartal 2020 gesunken 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst (ohne Sonderzahlungen) für Voll-

zeitbeschäftigte im Produzierenden Gewerbe und Dienstleistungsbereich im 

Freistaat Sachsen lag im 2. Quartal 2020 bei 3 207 Euro. Das sind 1,8 Prozent 

weniger als im 2. Quartal 2019. Im Produzierenden Gewerbe lag der Brutto-

monatsverdienst im Durchschnitt bei 2 930 Euro und war mit 4,9 Prozent stär-

ker rückläufig als im Dienstleistungsbereich. Hier betrug der durchschnittliche 

Bruttomonatsverdienst 3 387 Euro bei einem minimalen Verdienstrückgang um 

0,1 Prozent. 

Den höchsten monatlichen Bruttoverdienst erzielten Vollzeitbeschäftigte der 

Finanz- und Versicherungsdienstleistungen mit durchschnittlich 4 639 Euro, 

den geringsten die Beschäftigten im Gastgewerbe mit 1 412 Euro. Dabei san-

ken die Verdienste im Gastgewerbe, wozu Beherbergung und Gastronomie 

zählen, im 2. Quartal 2020 pandemiebedingt um mehr als ein Drittel im Ver-

gleich zum Vorjahresquartal. Im Verarbeitenden Gewerbe war ein Rückgang 

der Bruttomonatsverdienste um mehr als 7 Prozent zu registrieren. Bei der 

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen betrug der Rückgang zum 

Vorjahresquartal fast ein Fünftel. Beschäftigte aus dem Bereich der sonstigen 

überwiegend persönlichen Dienstleistungen, zu welchem u. a. Frisörsalons 

zählen, erhielten fast 13 Prozent geringere Verdienste. 

In einzelnen Branchen wurden auch Anstiege der Bruttomonatsverdienste ver-

zeichnet. Die Vollzeitbeschäftigten im Sozialwesen (u. a. Kinder- und Altenbe-

treuung) erhielten im 2. Quartal 2020 durchschnittlich 5,1 Prozent mehr als im 

vergleichbaren Vorjahresquartal, Beschäftigte im Bereich der Erbringung von 

Finanzdienstleistungen 3,9 Prozent mehr. 
_______ 
Hinweis: Wirtschaftliche Folgen der Corona-Pandemie beeinflussen auch die Ergebnisse der 

Verdienststatistik: Die hier veröffentlichten Bruttomonatsverdienste beinhalten ausschließlich die 
von der Arbeitgeberseite gezahlten Verdienste. Kurzarbeitergeld ist eine Lohnersatzleistung, die 
von der Bundesagentur für Arbeit bezahlt wird und deshalb in den hier ausgewiesenen Bruttover-
diensten nicht enthalten ist. Beschäftigte, die von Kurzarbeit betroffen sind, werden mit den ent-
sprechend gekürzten Verdiensten und gekürzten Arbeitsstunden in die Datenmeldung der Ver-
dienststatistik einbezogen. 

Auskunft erteilt: Kira Ziesche, Tel.: 03578 33-3265 

Daten sind nur für das Land Sachsen erhältlich. 

Weitere Informationen 

https://www.statistik.sachsen.de/html/verdienste.html  
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste
1)

 der Vollzeitbeschäftigten in Sachsen im 2. Quartal 

2020 und 2019 nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

_______ 
1) ohne Sonderzahlungen 


